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nach minutenlangem Schweigen zwiſchen Vater und

Halle Freitag
Die Gefährdung der franzöſiſchen Republik gen radikale Politik welche der M

Das beachtenswerthe Urtheil der Berl Pol Nachr welches
wir geſtern unſern Leſern mittheilten ſoll heute an dieſer Stelle
nicht ſowohl kommentirt als rn werdenSe öfter von uns wiederholte Gedanke daß Frankreich für

je nächſten Jahre vernünftigerweiſe nicht daran denken
nne einen Krieg mit uns oder mit Jtalien zu beginnen

chließt die Möglichkeit nicht aus ſondern ein daß die Fran
ſen dennoch Krieg anfangen nämlich wenn in Frankreich die

ünvernunft überwiegt Auch das haben wir mehr als
einmal ausgeſprochen Zu einem Siege der Unvernunft könnte
nun allerdings eine ſchwere jede Hoffnung abſchneidende Ge
fährdung der Republik führen Daß auch dann der Sprung
in den Weltkrieg hinein nichts als tolle Unvernunft wäre
ergiebt ſich aus der Erwägung daß eine Republik welche im
Frieden von ſiegloſen Generalen in ihrem Beſtande bedroht
werden kann erſt recht keine Ausſicht hat dem Ehrgeiz und
der Herrſchbegierde eines ſiegreichen Generals zu entgehen

Die Frage iſt nun nur ob die Dinge in Frankreich wirklich
auf eine ſo verzweifelte Lage hindrängen ob man mit der
oben genannten Zeikung von einem Verhängniß ſprechen darf

das langſam aber mit ungbwendbarer Sicherheit die Republik
in ſeine Schlingen verſtrickt

Wir können nicht im Buche des Schickſals leſen meinen
agber daß die Republikaner wenigſtens von Boulanger
nur dann etwas zu fürchten haben wenn ſie ihn
fürchten Von Boulanger Wir wollen beſtimmter ſprechen
Bonlanger als politiſche Perſönlichkeit als Träger eines
Prinzips als Prätendent iſt todt Von einem Bou
langismus ſollte man gar nicht mehr ſprechen Jetzt iſt
Bonlanger nur ein Werkzeug ein großes und wuchtiges
vielleicht ein Mauerbrecher aber immer doch nur ein Werk
zeug Damit aber hat er aufgehört eine Gefahr für den
Republikanismus zu ſein und nur als Gefahr für den
Republikanismus war er eine Gefahr für die Republik Hätte
er ſich eine Partei unter den Republikanern bilden können
daun wäre die Auflöſung des Abgeordnetenhauſes erzwungen
und eine Reviſion angebahnt worden deren Ende der Unter
gang der Republik ſein mußte Aber dieſe Parteibildung iſt
mißlungen Nur zwei oder drei noch ſogenannte Republikaner
laufen aus Urtheilsloſigkeit oder aus unlauteren Motiven hinter
dem tiefgeſunkenen Demagogen her Die Sache liegt alſo
jetzt ſo daß alle Erfolge Bounlanger s entweder Erfolge
der republikfeindlichen Parteien oder bloße Schein
erfolge ſind

Was in aller Welt hat es zu bedeuten daß Boulanger in
drei reaktionären Departements am Sonntage mit ſtarken
Mehrheiten gewählt iſt Die Bonapartiſten und Orleaniſten
haben geglaubt am beſten gegen die beſtehende Republik zu
demonſtriren wenn ſie den ihr verhaßteſten und feindſeligſten
Mann dreimal wählen ließen Sind ſie dadurch ſtärker ge
worden Wie ſollte das kommen Wenn vielleicht ein paar
Hundert oder Tauſend boulangertolle Republikaner mit ihnen

haben ſo kommen dieſe weder für ſie noch andere in
etracht

Und doch handeln die Feinde der Republik keineswegs ohne
Sinn und Zweck Sie ſpekuliren verflucht geſcheidt aber
es kommt doch nur auf die Republikaner an zu bewirken daß
ſie herzlich dumm ſpekulirt haben Sie ſpekuliren nämlich
darguf daß die Republikaner ſich einſchüchtern laſſen daß
ſie vor einer Gefahr zurückweichen welche nur in ihrer Ein
bildung beſteht und eben dadurch in eine wirkliche Gefahr
hineinfallen

Wenn die verſchworenen Feinde der Republik in ſämmtlichen
Wahlbezirken welche ſie beherrſchen Boulanger wählen ließen
ſo hätten die Republikaner demgegenüber zunächſt weiter nichts
zu thun als den Vorgang zu ignoriren Keine Mehrheit
eines Parlamentes darf ſich von einer Minderheit zwingen
laſſen ihre Auflöſung zu begehren Sehen die regktionären
Wähler und ihre Leiter daß ihre Demonſtrationen ignorirt
werden ſo werden ſie endlich mit denſelben aufhören Laſſen
ſich dagegen die Republikaner durch die impoſante Demon
ſtration ihrer Gegner zwingen denſelben mit der Auflöſung
des Parlamentes den Willen zu thun dann haben dieſe aller
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Eine andere Frage iſt die ob nicht die Republik durch die
ehrheit von der von

r umfaßten Minderheit aufgenöthigt wird ihren Gegnern
immer mehr in die Hände arbeitet bis zuletzt die Mehrzahl
der Wähler ſich für antirepublikaniſche Kandidaten entſcheidet
Indeſſen noch iſt es nicht ſo weit und man kann auch nicht
behaupten daß es ſo weit kommen müſſe

Deutſches Reich
M Berlin 22 Aug Die amtlichen Feſtſtellungen über die

Produktion der Hüttenwerke des preußiſchen
Stagts im Jahre 1887 ergeben im Vergleich mit den
voraufgegangenen Jahren eine nicht unerhebliche Zunahme
Die Geſammtproduktion hat 3,406,090 t betragen gegen
3,072,959 t im Jahre 1886 3,169,639 t im Jahre 1885
3,126,991 t im Jahre 1884 und 3,035,637 t im Jahre 1883
Auch die nicht darin eingeſchloſſene Produktion an Silber hat
eine ſolche Zunahme erfahren indem das Jahr 1887 einen
Ertrag von 233,131 kg gegen 215,758 kg im Vorjahre auf
weiſt Die Preiſe ſind jedoch auch im Jahre 1887 in ihrer
Geſammtheit zurückgegangen denn der Produktionswerth iſt
nicht in gleichem Maße wie die Produktionsmenge geſtiegen
Derſelbe betrng nämlich 1887 243,991,690 M gegen
223,415,012 M im Jahre 1886 234,982,809 M im Jahre
1885 249,061,541 M im Jahre 1884 und 260,618,688 M
im Jahre 1883 Obwohl alſo im Jahre 1887 nahezu
400,000 t mehr produzirt wurden als im Jahre 1883 über
wog doch der Produktionswerth im letzteren Jahre den des
erſteren Jahres um beinahe 17 Millionen Mark Jm Jahre
1887 wurden auf den unter Aufſicht der Bergbehörden
ſtehenden Bergwerken und Aufbereitungsanſtalten im ganzen
288,394 Arbeiter beſchäftigt Von denſelben kamen überhaupt

663 Mann oder 2,299 auf je 1000 d i je einer von
435 Mann bei der Arbeit ums Leben wogegen im Jahre
1886 von 287,860 Arbeitern nur 647 Mann oder 2,24g d i
je einer von 445 Mann tödtlich verunglückten Von den Ober
bergamtsbezirken traf die höchſte Verunglückungsziffer denjenigen

von Dortmund die niedrigſte denjenigen von Klausthal
Was die Arten der Verunglückungen betrifft ſo war wiederum
Stein oder Kohlenfall die Urſache zu den meiſten Unglücks
fällen Es kamen hierdurch 269 Arbeiter ums Leben Be
ſchädigungen welche eine Arbeitsunfähigkeit von mindeſtens
1 Monat zur Folge hatten erlitten durch Unfall von den ge
nannten 288,394 Arbeikern im ganzen 5062 Mann gegen
4719 Mann im Vorjahre Was insbeſondere die auf den
Steinkohlenbergwerken durch ſchlagende Wetter veranlaßten
Unglücksfälle betrifft ſo fanden im ganzen 79 ſolcher Unglücks
fälle ſtatt von denen 18 den Tod und 61 die nicht tödtliche
Verletzung von Bergarbeitern zur Folge hatte Jm Vergleich
zu den Vorjghren hat ſich die Anzahl der Exploſionen mit
tödtlichem Ausgange wieder in ſehr erfreulicher Weiſe ver
mindert Auch die Zahl der dabei zu Tode gekommenen oder
überhaupt verunglückten Perſonen geſtaltete ſich trotz eines
umfangreicheren Unglügsfalles im Oberbergamtsbezirke Dort
mund noch immer verhältnißmäßig günſtig und blieb weſentlich
hinter dem Durchſchnitt der ſechs letzten Jahre zurück
88 Arbeiter wurden getödtet 27 verletzt Der ſchwerſte Un
glücksfall bei welchem 9 Perſonen ſofort getödtet wurden
und 43 andere im Nachſchwaden erſtickten ereignete ſich am
8 Juni 1887 auf der Grube Hibernia bei Gelſenkirchen
der nächſtſchwerſte mit 15 Todten am 14 Nov auf der Zeche
Gneiſenau bei Derne Was die unmittelbare Veranlaſſung
zur Entzündung der Wetter anbetrifft ſo iſt als ſolche feſt
geſtellt oder doch als wahrſcheinlich anzunehmen Gebrauch
offener Grubenlichter bei 28 Exploſionen Benutzung von
Feuerzeug Tabakspfeifen bei 3 unbefugtes Oeffnen der
Sicherheitslampe bei 6 Schadhaftigkeit der Sicherheitslampe
bei 11 Durchſchlagen der Flamme durch das Netz der
Sicherheitslampe a infolge unvorſichtiger Bewegung der
Lampe bei 9 infolge zu großer Wettergeſchwindigkeit bei 1
Sprengärbeit bei 19 Grubenbrand bei 1 Exploſion Faſt die
Hälfte ſämmtlicher Exploſionen hat demnach ihre letzte Ent
ſtehungsurſache wiederum im Gebrauche offenen oder geöffneten
Geleuchtes gehabt über ein Viertel aller Fälle iſt darauf
zurückzuführen daß die Sicherheitslampe ihren Schutz verſagte
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und faſt ein Viertel wurde durch die Sprengarbeit veranlaßt
g

Außer den Unglücksfällen durch Exploſion fanden noch in3 Fällen Snimgineeſa ſchlagenden Wettern ohne loſion

ſtatt wobei 3 Perſonen im ganzen erſtickten ſämmtlich d
eigene Schuld

Die Vereinigung von Kirchen und Schulämtern
bringt für den ulunterricht nicht ſelten die bedenklichſten
Störungen mit ſie Eine Reihe von kirchlichen Verrichtungen
wie Begräbniſſe Trauungen c fallen in die Schulzeit und
machen in einklaſſigen Schulen eine häufige Unterbrechung des
Unterrichts in mehrklaſſigen vielfache Vertretungen nöthig
wenn ein Lehrer das Amt des Organiſten Kantors Küſters
oder Vorſängers inne hat Wo deswegen für die betreffenden
kirchlichen Funktionen beſondere Kräfte zu gewinnen ſind hat
vielfach auf Antrag der Schulvorſtände und unter Zuſtimmung
der kirchlichen Vertretungen eine Trennung des von früher her
vereinigten Kirchen und Schulamtes ſtattgefunden Jn der
Regel aber erwachſen dadurch den kirchlichen Verbänden größere
Ausgaben ſo daß auf dieſer Seite der Wunſch nach Wieder
vereizcigung beider Aemter erklärlich iſt Die Wiedervereinigung
kann aber wie der Kultusminiſter v Goßler in einem Spezial
falle kürzlich entſchieden hat niemals auf einſeitigen Antrag
geſchehen alſo nie allein auf den Wunſch der kirchlichen Ver
tretung Augeſichts der zahlreichen Störungen die aus der
Vereinigung erwachſen bei denen immer die Schule ſelten die
Kirche zu leiden hat iſt dieſe Entſcheidung durchaus zu billigen
und eine weitere Trennung beider Aemter dringend zu wünſchen
um ſo mehr als die Kirchengemeinden ſelten bereit ſind die
Lehrer für kirchliche Funktionen ſo zu entſchädigen wie es zu
wünſchen wäre

Wie die WeſerZtg vernimmt haben die Vollzugs
kommiſſionen für den Zollanſchluß Bremens und
Haämburgs nach längeren vorzugsweiſe in Hamburg ge
pflogenen Berathungen dieſer Tage ihre Arbeiten zum vor
läufigen Abſchluß gebracht Die Mehrzahl der von den beiden
Kommiſſionen erſtatteten Berichte iſt bereits vom Bundesrathe
erledigt einzelne ſo insbeſondere die Berichte über die Nach
ſteuer und die Zollorganiſationen in den anzuſchließenden
Städten harren noch ihrer Erledigung Letztere dürfte ſofern
keine Bedenken gegen die Vorſchläge der Kommiſſionen ſich
ergeben in Bälde erfolgen

Dem Bundesrath ſind bekanntlich zwei Entwürfe betr
Ausführungsbeſtimmungen zum Geſetz über die Statiſtik
des Wagarenverkehrs des deutſchen Zollgebiets
mit dem Auslande vom 20 Juli 1879 und Dienſt
vorſchriften bezüglich deſſelben Gegenſtandes zugegangen Vor
nehmlich wird damit bezweckt den Mängeln abzuhelfen welche
bisher der Darſtellung des Wagrenverkehrs mit den einzelnen
fremden Ländern angehaftet haben Bislang ſind nämlich die
großen Waarenquantitäten welche über die ſeitherigen Frei
häfen ihren Weg aus dem deutſchen Zollgebiet nach dem Aus
lande genommen haben und ebenſo die über die Freihäfen er
folgten Einfuhren in das Zollgebiet für die Statiſtik im
weſentlichen unberückſichtigt geblieben indem ſtatt der eigent
lichen Herkunfts bezw Beſtimmungsländer die Freihäfen als
ſolche angegeben wurden An der Hand der nunmehr beab
ſichtigten Beſtimmungen wird es vorausſichtlich gelingen in
der weit überwiegenden Mehrzahl der Fälle die eigentlichen
Herkunfts und Beſtimmungsländer zu ermitteln und in die
Nachweiſungen aufzunehmen

Unfer Export nach Rumänien nimmt da dieſes Land
ſeinen ſteigenden Bedarf an Roheiſen und Eiſenfabrikaten
Blechen Blei u ſ w mehr und mehr aus Deutſchland deckt
in erfreulicher Weiſe zu Wie wir aus dem Bericht der
Handelskammer für den Regierungsbezirk Oppeln pro 1887
erſehen finden auch deutſcher Zucker und oberſchleſiſche Stein
kohlen in Rumänien Abſatz letztere namentlich ſeit Einführung
des Zweipfennigtarifs vom Dezember 1887 Außer mit
Rumänien war auch mit den übrigen Donauſtaaten im ge
nannten Jahre der Verkehr Oberſchleſiens ein ſolcher daß er
für die Zukunft das Beſte verſpricht

Frankfurt a /M 22 Aug Der Prinz von Wales traf
heute nachmittag von Homburg hier ein und wird der heutigen
Lohengrin Vorſtellung im Opernhauſe beiwohnen
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c henenla Moderne Römer
Roman von Reinhold Ortmann

Fortſetzung

2 Kapitel
Vater und Sohn

Deine Cigarre genirt mich ein wenig lieber Lascark Du
weißt dieſes ſtarke Aroma iſt nichts für meine Nerven

Das waren die erſten Worte welche auf der 7
ohn ge

ſprochen wurden Jeder von ihnen lehnte in einer Ecke des
eleganten Coupés und hatte auf die Anrede des anderen ge
wartet Nun ließ Lascar mit einem höflichen

Entſchuldige Papa das Wagenfenſter herab und ſchleu
derte die eben e Cigarre hinaus Dann begann der
Fürſt mit voller Unbefangenheit von einigen der Perſönlich
keiten zu plaudern denen er ſoeben auf dem Balle begegnet
war Er war ſogar imſtande eine ſcherzhafte Bemerkung über
dieſen und jenen zu machen und die einſilbigen zerſtreuten
Antworten ſeines Zuhörers ſtörten ihn offenbar nicht im min
deſten Er war eben im Begriff eine pikante kleine Geſchichte
zu erzählen als der Wagen am Ziel ſeiner Fahrt angekommen
war und ein Diener den Schlag aufriß

Das Haus welches Fürſt Caragiali während ſeines wiener
Aufenthaltes zur Miethe bewohnte war zwar nur ein kleineres
ſenee3g ebäude aber es ließ an Vornehmheit des Bau
tils ebenſowenig zu wünſchen übrig als an ſolider Eleganz

der inneren Einrichtung Als ihnen der Diener Hut und
Pelz abgenommen hatte traten die beiden Herren in ein un
nen ehagliches dunkel getäfeltes Speiſezimmer in welchem
ürſt Joan mit beſonderer Vorliebe zu verweilen pflegte und

auf ſeinen Befehl e ihnen der Lakai in kleinen Satſumg
Schälchen ſtark duftenden Thee

Auch jetzt noch hatte der Fürſt keineswegs das Ausſehen
eines Mannes der von ſchwerer Sorge bedrückt wird o
der mit dem harten Entſchluß kämpft dem eigenen Sohneeine demüthigendes Geſtändniß zu machen o immer mit

dem Frack und den ſchimmernden Ordensdekorationen an

gethan ging er lebhaften Schrittes auf dem weichen Teppich
auf und nieder und ſeine ſchlanken wohlgepflegten Finger
drehten mit ariſtokratiſcher Geſchicklichkeit eine Cigarette deren
würziger Rauch ihn weniger zu beläſtigen ſchien als vorhin
die Cigarre des Prinzen Lascar
Plötzlich der Diener hatte ſich geräuſchlos entfernt

hielt Caragigli in ſeiner Wanderung inne und ſagte in dem
ſelben leichten Plauderton den er bis dahin feſtgehalten hatte

Deine Bereitwilligkeit mich zu begleiten war übrigens eine
geradezu erſtaunliche Man hat dir muthmaßlich bereits er
zählt was im Klub geſchehen iſt

Der Zufall ließ mich ein Geſpräch zwiſchen dem Freiherrn
von Ronay und dem Grafen Starhemberg belauſchen in
welchem davon die Rede war

Nun um ſo beſſer Das erſpart mir eine lange Erzählung
Und was ſagſt du dazu

Nichts Papal
Das iſt reſpektvoll und die Sprache eines guten Sohnes

Aber unter den obwaltenden Umſtänden iſt es vielleicht beſſer
wenn wir nicht wie Vater und Sohn ſondern wie zwei gute
Kameraden mit einander reden Dieſer Verluſt iſt viel unan
genehmer als du ahnen kannſt und er macht uns ein ein
müthiges entſchloſſenes Handeln zur unabweislichen Noth
wendigkeit Wir ſind noch immer gute Freunde geweſen
haben und ich werde mich auch diesmal nicht in dir getäuſcht
aben

Sicherlich nicht Papa wenn ich überhaupt imſtande
bin dein Vertrauen zu rechtfertigen Aber du mußt ſchon die
Güte haben dich etwas deutlicher zu erklären

Sehr gern Zunächſt noch eins Hat man dir auch die haſt
Summe genannt um welche es ſich da handelt

Lascar zögerte mit der Antwort Er trug jedenfalls Be
denken den enormen Betrag zu nennen von welchem derFreiherr von Ronay hrehen hatte Der Fürſt aber kam

ſeiner Verlegenheit fe
Nun du erfährſt ſie jedenfalls am zuverläſſigſten ausmeinem Munde beantwortete er ar ſeine r E

nd n undert und vierzehntauſend Gulden Ich habe
in 5 gentlichſten Sinne des Wortes pointirt wie ein Wahn

nniger

s Lascar

Der Betrag wird dir doch hoffentlich rechtzeitig zur Ver
fügung ſtehen Papa

Gewiß Mein Bankier wird ihn mir ohne weiteres aus
zahlen und du wirſt die Güte haben ihn dem Conte Colonna
einzuhändigen

Nun und was weiter Du wirſt das Geld bei guter
Gelegenheit zurückgewinnen Papa Laß uns denn die
Sache begraben Es iſt mir peinlich davon zu ſprechen

Um ſo mehr bedaure ich dich noch ein wenig damit lang
weilen zu müſſen Mein heutiger Verluſt kann allerdings aus
dem Spiel bleiben wenn es dir lieber iſt Er wird gedeckt
werden und es iſt am Ende gleichgiltig ob wir auf dieſe
Weiſe oder auf eine andere um die hübſche Summe gekommen
ſind Aber auf das Zurückgewinnen darf ich s nicht mehr an
kommen laſſen und wir beide dürfen der Zukunft nicht
noch länger mit geſchloſſenen Augen entgegengehen wie wir
es bisher zu unſerer Bequemlichkeit gethan Gieb mir eine
ehrliche Antwort auf eine ehrliche Frage Lascar Hältſt du
mich für ſehr reich

Der junge Offizier ſchnellte die Aſche von ſeiner Cigarette
und ſchaute aufmerkſam dem leichten blauen Rauchwölkchen
nach das ſich zum Getäfel der Decke emporkräuſelte

Jch habe mir bislang noch nicht ſonderlich den Kopf darüber
zerbrochen Papa

Gut Und ich gebe zu daß du keine Veranlaſſung dazu
hatteſt Du wirſt kaum jemals in die unangenehme Lage
gekommen ſein dir einen vernünftigen Wunſch verſagen zu
müſſen und ich glaube nicht daß du mich zu irgend einer
Stunde für einen geizigen und hartherzigen Vater gehalten

Willſt du daß ich dir in aller Form ein Kompliment über

du en e d 7Nein es lag mir nur daran die Thatſache zu konſtatirenWir ſind nämlich jetzt auf dem Punkte angetorimen e es an

dir ſein wird zu beweiſen daß du ebenſo opferwillig ſeinkannſt als ich Ich bin mit meinem Vermögen zu Kure

zah
Es war mehr Staunen als recken das aus dieeinzigen Ausruf des Prinzen ung Wein er ſich auch 9
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Kunuſt ehren e eDas Emin Paſcha Unterſtützungs Comite inLondon cbm ein Telegramm des Wbels daß Major
arttelot mit drei anderen Weißen und 545 Eingeborenen
ang Juni Yambuya Lager von Aruwimi verlaſſen habe

um Stanley Erſatz und Vorräthe nachzuführen
Eſope Egyptien vom 4 Aug enthält einen Aufſatz vonD Zur hlrer ber Emin Paſcha alt Stantehe hen

wir einige beachtenswerthe r egen entnehmen Zucchinetti
hat die in Fruge kommenden Gebiete ſelbſt bereiſt und erklärt
auch alle die eingeborenen Häuptlinge dort perſönlich zu kennen

umächſt warnt auch er davor dem Gerede der Pilger aus dem
üden zu viel Gewicht beizulegen Er weiſt nach da

aus dem er al überhaupt nicht nach Suakim gelangen
daß ſie demnach höchſtens ihnen zu Ohren gekommene Gerüchte
Waitden Weh an d Wir W 4 h regeal vermöge authentiſche Nachrichten von dort zu
einzige Verbindung aber der Gazellenfluß ſelbſt Weder Caſati
noch Emin Paſcha vermöchten zur Zeit in dieſes Gebiet zu ge
langen welches unwegſam gemacht ſei durch Ueberſchwemmungen
Sümpfe und Urwald Auch dürften beide gar nicht daran denken
die ſüdlichen Gebiete zu verlaſſen Emin Paſcha habe ihm ſelbſt
erklärt er wolle dort unten ſterben Was Stanley anbetreffe ſo
ei auch ihm der Vormarſch nach dem Bar El Ghaſal durch

raſcher völlig abgeſchloſſen Zucchinetti meint
Stanley habe vielleicht dieſen Vorſtoß verſucht und ſei dann von
dem größten Theil ſeiner Leute verlaſſen Er fürchtet Stanley
ſei von der Regenzeit und den Ueberſchwemmungen betroffen und
daß er verloren ſei Es giebt keinen weißen Paſcha in Bar El
Ghaſal Jch weiß daß der Machdi ſeine vier Dampfboote mit
16 Barken beladen mit Derwiſchen von Khartum ausgeſchickt
hat um Emin Paſcha zu unterwerfen aber ſie werden niemals
bis Wadelai gelangen können ohne vernichtet zu werden Da
Stanley geſcheitert iſt ſo müſſen wir Emin Paſcha und Caſati
r Intereſſe der Menſchlichkeit und der Civiliſation zuhilfe

eilen

Dr Max Buchner der bekannte AfrikaReiſende Vorſtand
der ethnographiſchen Sammlung in München hat vor wenigen
Tagen eine größere wiſſenſchaftliche Reiſe angetceten die ſich auf
Auſtralien Japan und China erſtrecken wird

Den beharrlichen Bemühungen eines engliſchen Seemanns
Namens Wiggins iſt es gelungen die Fahrbarkeit des
Seeweges in das Jnnexe von Sibirien hinein
durch die Flüſſe Ob und Jeniſſei nachzuweiſen Ueber
die Ergebniſſe ſeiner Unternehmungen hat die engliſche Regierung
dem Parlament ſoeben einen Bericht des engliſchen Botſchafters
in Petersburg Sir R Morier vorgelegt Wiggins der ſchon
vor 40 Jahren in dem nördlichen Meere reiſte gelang es nach
mancherlei Schwierigkeiten endlich eine Geſellſchaft Phönix
Merchant Adventurers zu bilden die im v J einen eiſernen
Dampfer den Phönix befrachtete und von Newcaſtle aus unter
dem Befehle von Wiggins nach Sibirien entſandte Am
9 Okt 1887 landete er mit Schiff und Ladung im Herzen
Sibiriens bei Jeniſſeisk nachdem er über 400 geographiſche
Meilen den Zemiſſe hinaufgeſegelt war zum Theil unter der
Führung eines blinden ſamojediſchen Häuptlings der ans der
Erinnerung mit Genauigkeit alle Landmarken angegeben hatte
Mit dem Gelingen der Reiſe war indeß die Handelsverbindung
noch nicht geſichert denn es bedurfte noch langer Unterhandlungen
durch die engliſche Botſchaft in Petersburg um die Rückfahrt des

Phönix mit einer ſibiriſchen Fracht von Jeniſſeisk aus geſtattet
zu erhalten Schließlich wurde es genehmigt daß der Phönix
die Binnenſchiffahrt auf dem i bis nach Goltſchika an der
Mündung betreiben darf on Gortſchika aus ſoll dann ein
Seedampfer die Waaren nach Newcaſtle bringen Da der
Beweis der Durchführbarkeit einer Handelsverbindung zur See
nach dem Jnnern von Sibirien geſichert iſt wird der kauf
männiſche Unternehmungsgeiſt dieſen neuen Weg wohl nicht
wieder verlaſſen

Provinzial Nachrichten
Nordhauſfen 22 Aug Der ſoeben ausgegebene Ver

waltungsbericht des Magiſtrats von Nordhauſen für
das letzte Rechnungsjahr giebt ein ſehr wenig erfreuliches Bild
über die Entwickelung der Stadt in den letzten Jahren indem
daraus hervorgeht daß die Einwohnerzahl der Stadt welche
am 12 Nov 1887 26,674 Perſonen betrug ſeit dem 1 Dez 1885
alſo in einem Zeitraum von ungefähr 2 Jahren ſich um
232 Seelen 8,62 Proz verringert hat Die Hauptgründe
für dieſen auffälligen Rückgang werden in der Einleitung zum
Bericht folgendermaßen dargelegt Aus Anlaß des dem Reichs
tage vorgelegten Branntweinſteuergeſetzes richteten die
ſtädtiſchen Kollegien unter dem 1 Juni 1887 eine Eingabe an den
Reichstag welche ſich hauptſächlich gegen die Höhe dieſer Steuer
überhaupt ſodann aber gegen die Normirung der verſchiedenen
Steuerſätze von 50 und 70 M richteteten Eine Berückſichtigung
unſerer Wünſche iſt nicht erfolgt dagegen ſind die an die
Einführung der Branntweinſteuer geknüpften Be

ß ſolche

ürchtungen in vollem Maße eingetreten der Rücku Vran ntwein Konfnu m um etwa z des Ueber wen

erbrauchs in n mit der Schwierigkeit den noth
wendigen Kredit für die durch die Höhe der Sterter bedingte
Steigerung der Betriebsmittel zu finden laſtete ſchwer
auf dem hieſigen Brennereigewerbe und den zahlreichen

it i i Zuſammenhange ſtehenden Gewerbeeben die richte Böttcher Stellmacher c Die
ückwirkung dieſer wirthſchaftlichen Kalamität anf dem Ge

biete unſerer Hauptinduſtrie auf unſere kommunalen Verhält
niſſe konnte namentlich in Beziehung auf die Steuerkraft und die
Armenverwaltung natürlich nicht ausbleiben und es iſt dringend
u wünſchen daß recht bald eine ausgiebige Entlaſtung unſerer

überbürdeten Kommune erfolgen möchte Dieſe Entlaſtung er
hoffen wir vor allem von der noch immer nicht zum Abſchluß
gekommenen Verhandlung mit der königl Staatsregierung betr
die Uebernahme unſerer höheren Schulen auf den
Staat Unſere weitere Sfnuna durch die ſo oft verheißenen
Staatsbeihilfen für Schulzwecke eine erhebliche Erleichterung
zu erfahren hat ſich nach dem im Mai 1888 zuſtande gekommenen
Schuldotationsgeſetz für Volksſchulen leider inſofern als
trügeriſch erwieſen als der Vertheilungsmaßſtab ſo
durchaus zugunſten der Landgemeinden und zum
Nachtheile der Städte angenommen iſt daß unſere
Volksſchule nur etwa 9000 M jährlichen Zuſchuß zu erwarten
hat während uns nach dem Verhältniß unſerer für die Volks
chule aufgewendeten Leiſtungen ein Zuſchuß von 16,000 18,000 M
gebührt hätte Da in keinem anderen Jnduſtriezweige ein
nennenswerther Aufſchwung zu verzeichnen iſt neue Jnduſtrien
aber nicht ins Leben getreten ſind ſo unterliegt es keinem Zweifel
daß auch noch im letzten halben Jahre ein weiterer Rückgang
unſerer Bevölkerungszahl ſtattgefunden hat was um ſo be
merkenswerther iſt als die Zahl der Geburten die der
Todesfälle in hieſiger Stadt jährlich um 300 400 überſteigt
ſo betrug im Bücherjahr die Zahl der Geborenen 923 die der
Geſtorbenen nur 547 alſo eine Differenz von 376

Eilenburg 22 Aug Seit einigen Jahren werden die
Miſſionsfeſte unſerer Ephorie in der Kämmerei ab
gehalten d i ein kleines Wäldchen nur 1 Stunde von hier und
mitten darin iſt eine Bahnſtation in deren unmittelbaren Nähe
zwiſchen hohen Eichen und anderem Gebüſch Stühle und Tiſche
ſtehen Dorthin kamen am Sonntag nachmittag viele aus Stadt
und Land um auf die Predigt des Hrn MiſſionsJnſpektors
Wendlandt aus Berlin zu lauſchen die derſelbe aufgrund des
Bibelwortes Pſ 46 8 hielt Jntereſſant wurde die Predigt
dadurch daß der Vortragende dieſelbe durchſlocht mit lebendigen
Thatſachen aus dem Miſſionsleben Dann hielt auch der Sup
Vikar und Oberpfarrer Hr Wurm Eilenburg eine Anſprache
welchem dann noch andere Geiſtliche folgten Herzerhebend waren
auch die Geſänge welche der Singechor der ſtädtiſchen
Bürgerſchule in Eilenburg unter Leitung des Hru Kantor
Knothe vortrug und zwar zwiſchen den einzelnen Anſprachen
bezw zwiſchen Liturgie und Predigt Vor allem iſt hier zu
nennen Hebet eure Augen auf IJch bete an die Macht der
Liebe und Es kennt der Herr die Seinen Es war ein glück
licher Griff das Miſſionsfeſt in Gottes freier Natur und an
einem Sonntage abznhalten da an dieſen Tage gerade die Land
leute ſich mehr an der Feier betheiligen können

44 Aus dem Kreiſe Aſchersleben 22 Aug Die Ge
meinden Hedersleben Hausneindorf und Wedderſtedt
gehören zum Bezirk des Amtsgerichts Aſchersleben ob
wohl Quedlinburg und Halb erſtadt für dieſe Orte viel
günſtiger liegen Jnfolge von Wünſchen welche die betreffenden
Gemeinden dem Herrn Juſtiz miniſter ausgeſprochen haben
hat derſelbe die Einrichtung von Gerichtstagen angeordnet welche im Ahrenholz ſchen Gaſthauſe zu Hederskeben
abgehalten werden ſollen Auf dieſen Gerichtstagen werden alle
Rechtsfälle welche ſich zur ſchnellen Erledigung eignen
nicht verwickelt oder zeitraubend ſind verhandelt werden Als
ſolche Fälle gelten bürgerliche Rechtsſtreitigkeiten für Eingeſeſſene
des Gerichtstages die Klage kann auch erſt am Gerichtstage
ſelbſt erfolgen An und Aufnahme von Teſtamenten Vormund
ſchaftsNachlaßſachen u ſ w Am Sonntag iſt die Quedlin
burger Gewerbe Ausſtellung geſchloſſen worden
Am letzten Tage der Ausſtellung wurde dieſelbe noch vom Herrn
Oberpräſidenten der Provinz Sachſen v Wolff in deſſen Be
gleitung ſich die Herren Ober Regierungsrath v Horn und Land
rath Stielow befanden beſichtigt bei welcher Gelegenheit der
Herr Oberpräſident wiederholt ſeine Anerkennung ausſprach
Nachträglich erhielten noch für Geſammtausſtellungen am Schluß
der Ausſtellung Tiſchlermſtr Naumann Köthen die ſilberne
und Maſchinenhandlung Behrens Quedlinburg die broncene
Medaille Naumann Köthen ſind auch die Tiſchlerarbeiten für
das neue Poſtgebände in Quedlinburg übertragen Bei der
Prämiirung der Lehrlings arbeiten erhielten fünf
Lehrlinge je einen Preis von 10 acht wurde eine ehrende
Auerkennung zutheil

p Thale 22 Aug Jn dieſem Jahre iſt die von Suderode
nach Friedrichsbrunn auf dem Harz führende Chauſſfee fertig

e r

ſeiner nachläſſig bequemen Stellung aufgerichtet hatte ſo war
doch ſeine Haltung durchaus nicht diejenige eines Mannes der
ſoeben von einem vernichtenden Schlage getroffen worden iſt

Ja mein Sohn Es hat ſich raſcher erſchöpft als ich
glauben fonnte und um das Ding von vornherein beim
rechten Namen zu nennen von der Summe welche ich
morgen zur Tilgung meiner Spielſchuld verwenden werde iſt
kaum noch die Hälfte mein rechtmäßiges Eigenthum

Die Worte des Fürſten waren wohl etwas ernſter geworden
aber er ſprach doch noch immer mit derſelben unerſchütter
lichen vornehmen Gelaſſfenheit Sein Sohn hatte ſich bisher

ren bemüht dieſem ausgezeichneten Beiſpiel zu folgen
ber die letzte Enthüllung des Fürſten hatte ihn denn doch

einigermaßen aus der Faſſung gebracht
Nicht dein Eigenthum Papa ſagte er ſich vollends er

hebend Das hat einen häßlichen Klang aber ich bin über
t daß du dich nur eben einer ſtark übertreibenden Aus

rucksweiſe bedienſt

Durchaus nicht Lascar Ich verzichte nur auf alle un
nützen chönigungen Die Prinzeſſin Maria Caragiali iſt
es welche mir dazu verhilft meinen Verpflichtungen als ein

renmann Genüge zu thun

Meine i n in d t B a Sihrem Vermögen ein iſt unmöglich s kann dein
Ernſt nicht ſein Papa

Wäre dir s lieber wenn man ſich morgen in allen wiener
Salons erzählen müßte Fürſt Caragiali iſt außer ſtande ſeine
Spielſchulden zu bezahlen
Nein nein Und dennoch ich weiß nicht ob dieſes

nicht noch ungleich demüthigender und niederdrückender iſt
Giebt es denn gar keinen anderen Ausweg

Keinen der mir zugleich geſtattete deine und meine geſell
ſchaftliche er zu behaupten Es handelt ſich hier um
eine Exiſtenzfrage für uns Lascar

O das iſt abſcheulich Und wann wann gedenkſt
du die Summe erſetzen zu können

Aus meinen eigenen Mitteln niemals Meine Güter
Pfennig Duſind chuldet ſie tragen mir nicht einene Sohn daß ich dic meines rückhaltloſen Vertrauens

Nur wirſt du nicht erwarten daß ich dir r das Ver
as um Gotteswillen ſoll denn austrauen dankbar ſei

Maria

ins werden wenn wir uns in einer ſo verzweifelten Lage be
nden

Bitte nicht ſo ungeſtüm und vor allem nicht ſo laut
mein Lieber Jetzt biſt du es der ſich in einer ſtarken Aus
drucksweiſe gefällt Wir ſind weder in einer verzweifelten
Lage noch haben wir ausreichende Veranlaſſung ſo tragiſche
Alluren anzunehmen Wir werden eben einige Vorkehrungen
für die Zukunft treffen müſſen das iſt alles

Und dieſe Vorkehrungen ſie beſtänden worin
Du mußt dich an den Gedanken gewöhnen mein armer

Lascar deine goldene Freiheit agufzugeben Du mußt deinen
ſtolzen Nacken unter das Joch der Ehe beugen
bentes Offizier drehte ungeduldig an den Enden ſeines Schnurr

rte
Vortrefflich Papa Und wahrſcheinlich haſt du auch bereits

die künftige Gattin für mich gewählt
Wenn du unter wählen ein Ausſuchen unter vielen verſtehſt ſo gehſt du leider von irrthümlichen Vorausſetzungen

aus mein Sohn Hier kommt nur eine einzige Perſönlichkeit
in Frage und ich habe wenigſtens die angenehme Gewißheit
daß du ſie nicht von vornherein verabſcheuſt

Verzeih wenn ich die Sache noch immer nicht ganz ſo
ſcherzhaft finden kann wie du Wer iſt denn dieſe Einzige
S r uns deiner Meinung nach allein die Rettung kommen
ann

Jch glaubte nicht daß es dir ſo ſchwer fallen könnte ſie zu
exrathen Wer anders könnte es fein als deine Couſine

Sie die ich nicht einmal kenne die ich niemals
geſehen habe

Gerade dieſer Umſtand iſt es ja der mich ermuthigt dir
den Vorſchlag zu machen z es ſich um irgend eine
der dir bekannten Damen ſo würdeſt du mir vielleicht mit
Recht können daß gerade dieſe dein beſonderes Miß
fallen auf ſich seien habe und dir aus irgend einem Grunde
widerwärtig ſei Davon kann bei einem jungen Mädchen das
du niemals geſehen haſt füglich nicht die Rede ſein und wenn
ie in ihrem Aeußeren nicht ganz und gar aus der Art ge

gen iſt wird es dir bei einigem guten Willen nicht einmal
er werden dich allen Ernſtes in ſie zu verlieben

Gortſ folgt

Neubeſſerung dieſer
arnſtedt Weſterhauſen

Eſter und dem Verkehr übergeben H
traße waren die Gemeinden Thale

Weddersleben Neinſtedt Stacklenberg und Suderode heran
gezogen worden Dieſelben hatten nach dein noch in Kraft be
findlichen WegebanEdikt für das Fürſtenthum Halberſtadt der
Herrſchaft Derenburg und den Graſſchaften Hohenſtein und Regen
ſtein vom 21 Mai 1743 Hand und Vorſpanndienſte zu
leiſten welche nach Verhältniß der in dieſen Ortſchaften vor
handenen Spann und Handdienſtpflichtigen bezw des Zugvieh
tandes vertheilt wurden Die Entſchädigung für dieſe veralteten
ienſte betrug für die wenige Tagesfuhre 12 Ggr

1,50 M und für jeden Handdienſtbetrag 3 Ggr 372 Pf
Jn dieſem Jahrhundert iſt von den dienſtpflichtigen Ortſchaften
eine ſolche Arbeit nicht verlangt worden Deſto größer war das
Erſtaunen als mit Hinweis auf dieſes Edikt die Dienſte von den
Betheiligten für dieſen Bau verlangt wurden und einmüthig
wurden dieſe Wagen und Handarbeiten verweigert Da nun im
Jahre 1883 und in den nächſtfolgenden Jahren dieſe Arbeiten
unter Androhung von zu erlegender Strafe bei Nichtleiſtung
verlangt wurden aber weder die Arbeiten noch die Strafe e
wurden ſo ſind jetzt dieſe Gemeinden verklagt worden Die Höhe
des Strafmaßes beträgt das Zweifache der Entſchädigung und ſo
haben Thale gegen ca 500 Weſterhauſen 300 Wedders

e 120 M für die fünf Jahre von 1883 bis einſchl 1887 zu
zahlen

Schönebeck 22 Aug Jn der Verſammlung der Waiſen
frennde gab der Vorſitzende Bericht über die Lage des Vereins
Derſelbe zählt 307 Mitglieder 58 davon neu gewonnen Die
Einnahme beträgt im letzten Jahre 602 36 die Ausgabe
287 75 ſo daß noch 314 61 M z Z zur Verfügung ſtehen
Jn 9 Fällen wurden bare Unterſtützungen gegeben für 32 Waiſen
wurden Bekleidungsſtücke beſchafft Ferner beſchloß die Ver
ſammlung die Unterſtützung anderer 6 Waiſen Bei der geſtrigen
Zerbſter Pferde Markt Lotterie fiel ein Hauptgewinn
ein eleganter Wagen mit 2 edlen Pferden und vollſtändigem
Geſchirr Werth 4000 in die Kollekte von G Clemens hier
Der Gewinner iſt ein hieſiger Spediteur

e Sondershaufen 22 Ang Unſere Stadtverordneten hatten
ſich in ihrer geſtrigen Sitzung über die Begehung der diesjährigen
Sedanfeier ſchlüſſig zu machen Der Direktor der ſtädtiſchen
Schulen Hr Dr Kunze hatte mit Rückſicht auf die ſchwere
Heimfuchung welche der Tod zweier Kaiſer über unſer Land und
Volk gebracht und in der Erwägung daß die Sedanfeier dieſes
Jahres ſich ganz unwillkürlich zu einer Gedächtnißfeier der beiden
Heldenfürſten geſtalten müſſe die im eigentlichen Sinne des
Wortes die berufenen Vollſtrecker des Goltesgerichts von Sedan
geweſen ſeien den Antrag geſtellt die Feier der Schulen dahin
abzuändern daß in einer Vormittagsfeſtſtunde wohl des großen
Tages und ſeiner ſtolzen Errungenſchaften mit patriotiſcher Freude
gedacht dagegen von der Veranſtaltung der üblichen Nachmittags
ſeier Feſtzug der Schüler und Schülerinnen Spiele und
Reigen der einzelnen Klaſſen Speiſung der Kinder auf ſtädtiſche
Koſten Abſtand genommen werde Der Antrag fand die ein
ſtimmige Billigung der Verſammlung und es unterliegt kaum
einem Zweifel daß auch die fürſtliche Oberſchulbehörde dem be
züglichen Beſchluſſe beipflichten werde

Vermiſchtes
Haifiſche im Adriatiſchen Meere fommen jetzt öfter

als früher vor Erſt vor nicht langer Zeit iſt in dem Meerbuſen
von Fiume ein großer weiblicher Hai in den Thunſiſchgarnen ge
fangen worden Von den Fiſchern und Schiffslenuten wurde die
exfahrungsmäßige Behauptung aufgeſtellt daß dieſes eingefangene
Mutterthier gewiß von ſeiner Brut begleitet geweſen ſei Nicht
lange ſollte die Beſtätigung dieſer Annahme auf ſich warten
laſſen Vorige Woche umkreiſte ein kleiner Haifiſch die Civil
Schwimmſchule im Hafen von Pola Derſelbe wurde von
einem Matroſen des Leuchtſchiffes der Untiefen von Pola
verfolgt und mit einer Harpune verwundet Außerdem
wurde am 14 d in den Gewäſſern von Medolino bei Polg von
den Fiſchern mit ihren Netzen ein anderer Hai von 2,15 Meter
Länge eingefangen Dieſer letztere iſt ebenſo wie der im Hafen
harpunirte ein junges Thier und dürfte erſt einen Monat alt ſein
Trotz ſeiner Jugend wäre aber die Begegnung mit demſelben für
Badende im freien Meere nicht ohne Gefahr denn für ſo ein

efräßiges Thier mit ſeinem furchtbaren Gebiß wäre es ein
eichtes eine Hand einen Arm einen Fuß oder Unterſchenkel

vom Körper eines Badenden abzutrennen Das in Rede ſtehende
junge See Ungeheuer hatte eine Rachenöffnung von ſolcher Weite
daß es einen Hund von mittlerer Größe ganz leicht verſchlingen
konnte Seine äußerſt ſcharfen und koniſch zugeſpitzten Zähne
hatten eine Länge von zwei bis ſechs Centimetern Das Auf
treten der Haifiſche in der Adria und im Mittelländiſchen Meere
hat erſt ſeit dem Durchſtich des Suez Kanals beträchtlich zu
genommen Denn in früheren Zeiten hat man im Verlaufe von
vier bis fünf Jahren böchſtens ein oder zweimal vernommen
daß in den Wäſſern der Adria ein Haifiſch geſehen würde
welcher als Vegleiter eines Schiffes die weite Schwimmtour aus
den Weltmeeren mitgemacht hatte Unter den zahlloſen Schiffen
welche gegenwärtig Jahr für Jahr das Mittelmeer durchkreuzen
verliert aber gar manches nach der Fahrt durch den Kanal ſeinen
Begleiter der ſich dann bis in die nördlichſten Theile der Adria
hinauf verirrt

Eiſenbahnzuſammenſtoß Vor einigen Tagen ſtieß
der Paris Lüttich Kölner Ezpreßzug jenſeits des Bahnhofes von
Montigny auf einen Perſonenzug der Grand Central Bahn Der
Expreßzug war in voller Fahrt und faßte den anderen Zug
deſſen vorderſter Wagen eben in ein anderes Geleiſe einfuhr von
der Seite Der Anprall war ein fürchterlicher Der vorderſte
Wagen des Perſonenzuges ging in Trümmer die beiden einzigen
Reiſenden die ſich darin befanden erlitten ſchwere Verletzungen
Die Reiſenden des Expreßzuges deſſen Lokomotive ſchwere Be
ſchädigungen erlitt wurden durch den Zuſammenſtoß aus dem
Schlafe geweckt kamen jedoch mit dem Schreck davon Der Un
fall war die Folge einer Unachtſamkeit des Maſchiniſten des
Expreßzuges

Ueber das neueſte Unglück in den Alpen, die
ſchon gemeldete Verunglückung des Führers Jnnerkofler werden
noch folgende ausführliche Mittheilungen gemacht Von Schluderbach aus begaben ſich am 20 d zwei Partien auf den Monte

Criſtallo die Gymnaſiaſten Rudolf Wiesbeck und Guſtav Dimroth
aus München die um 2 Uhr morgens mit Michael Jnnerkofler
aufgebrochen waren und eine zweite Partie welche ſich um 3 Uhr
mit den Gebr Siorpass als Führern auf den Weg gemacht hatte
Eine Viertelſtunde unterhalb des Criſtallopaſſes befindet ſich eine
Se über den ganzen Gletſcher führende breite über 20 m tiefe

letſcherſpalte die durch eine Schneewächte überbrückt iſt Zu
dieſer führten zwei Eisſtufen und eine Schneeſtufe hinab letztere
mit der Schneebrücke zuſammenhängend Jnnerkofler Wiesbeck
und Dimroth hatten nun dieſe Stelle beim Aufſtieg glücklich
za ligt als dann die zweite von den Brüdern Siorpass geführte
zartie beim Aufſtieg an die Stelle kam ſtürzte die Schneeſtufe

ein jedoch ohne Gefährdung der Touriſten Als die erſte beim
Aufſtieg kehrte nun auch Jnnerkofler s Partie beim Abſtieg zuerſt
zurück und zwar ging die Touriſten voraus und hinter ihnen
um ſie ev bei einem Sturze zu halten der Führer u
lich alle angeſeilt Wie nun Wiesbeck Dimroth und Jnnerkofler
an die verhängnißvolle Stelle kamen mußte Wiesbeck der der
erſte war zuerſt einen Sprung über die S Schneeſtufe
hinunterwagen Aber die Folge davon war daß jetzt auch die
Schneebrücke einſtürzte und Wiesbeck in die Tiefe rutſchte
Dimroth darauf nicht vorbereitet wird als Krffter am Seil mit
geriſſen und Jnnerkofler der die doppelte Laſt im nicht
aufhalten konnte wird in einem Bogen abwärts geſchleudert

Der glee fiel mit ſolcher Wucht an den Rand der Spalte
daß es ſich den Schädel zerſchmetterte in die Tiefe ſank und
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et in Theaterkreiſen nicht geringes Aufſehen
zäh

beſinnungslos liegen blieb So waren alle drei urplötzlich inder Lieſe verſchwunden Dieſen grauenhaften Vorgäng bemerkte

die zweite ſchluderbacher Partie mit den Gebr Siorpaes und
eine dritte Partie die kurz vorher mit ihren Führern darunter

ſjetro Dimai von Corting auf dem Criſtallo angekommen war
jorpages und Pietro Dimai kletterten nun init unglaublicher

Schnelligkeit und Gewandtheit von der Höhe des Criſtallo herab
ſodaß ſie ſchon in 25 Minuten an der Unglücksſtelle anlangten
um das Rettungswerk zu beginnen Jnnerkofler der zuerſt
heraufgezogen wurde gab nur noch die letzten Lebenszeichen von

Wiesbeck und Dimroth die unbedeutend verletzt herautf
befördert wurden wären ohne die Raſchheit der Führer dem
Erſtickungstode anheimgefallen Die anderen cortiueſer Führer
die unterdeß ebenfalls heruntergekommen waren improviſirten
aus Bergſtöcken eine Art Schlitten und ſo wurde der Todte über
Schnee und Eis von den Führern Sauto und Barbaria herunter
ezogen dann bis Schluderbach getragen wo der Trauerzug umß r nachmittags anlangte Jnzwiſchen kommt die Kunde von

einem neuen Touriſtenunglück in den Alpen Der öſterreichiſche
Botſchaftsattache Graf Wilhelm v Kaunitz der einzige Sohu des
bekannten erblichen Herrenhausmitgliedes iſt auf einer Partie
in Payerbach von einem Maulthier abgeworfen worden und auf
der Stelle todt liegen geblieben Sodann meldet man Ein
katholiſcher Geiſtlicher aus Gneſen Dobrowolski iſt im Tatra
Gebirge verunglückt Er wollte von Ungarn her über den Kamm
des Gebirges nach dem prachtvollen Gebirgsſee Meeresauge
welcher auf der polniſchen Seite des Kammes liegt gelangen
glitt aus und fiel vom Gipfel der Schneeberge in den Abgrund
Erſt nach mehreren Stunden wurde er von den aus der Schuh
hütte beim Meeresauge ausgeſchickten Gorglen im bewußtloſen
Zuſtande und furchtbar verwundet aufgefunden Er wurde von
den Goralen nach der Schutzhütte gebracht wo ſich glücklicher
weiſe gerade zwei Aerzte ans Krakau befanden welche dem Ver
unglückten ärztliche Hilfe zutheil werden ließen

Anerkennung Der engliſche Schraubendampfer Cato
aus Hull nahm am 2 April v J die ſchiffbrüchige Mannſchaft
des auf der Höhe des Horn ReefLeuchtſchiffes geſcheiterten
deutſchen Schooners Alfred aus Papenburg auf Für dieſe
menſchenfreundliche Handlung hat der Kaiſer nunmehr dem
Kapitän eine goldene Uhr dem Steuermann ein Telescop und
jedem der drei Seeleute ein Geldgeſchenk von 100 M zugehen
laſſen

Die plötzliche Entlaſſung des Hrn Müller Hanno
ans dem Verbande des königlichen Schauſpielhauſes in Berlin er

n Hr Müller Hanno
zählte zu den jüngeren und begabteſten Mitgliedern des königl
Schauſpielhauſes und hat auch in letzter Zeit gelegentlich der
Luther Feſtſpiele im Vitktoria Theater als Regiſſeur gewirkt

Um ſo befremdlicher berührte ſeine plötzliche Entlaſſung Die
Motive ſind nicht künſtleriſcher Natur ſtehen auch nicht mit ſog
intimen Vorgängen hinter den Couliſten in Zuſammenhang
ſondern liegen vollſtändig außerhalb des künſtleriſchen Wirkungs
kreiſes des Hrn Müller Hanno Die Angelegenheit ſelbſt um
derentwillen die ſofortige Entlaſſung des Hrn MüllerHanno er
folgte iſt eine äußerſt delikate und ſind zur Zeit mit deren
Unterſuchung die Juſtizbehörden beſchäftigt

Die erſte Jrrenanſtalt in Griechenland Jn
Griechenland iſt vor kurzem die erſte nach dem Muſter der
europäiſchen Anſtalten gebaute und nach wiſſenſchaftlichen Grund
ſätzen geleitete Jrrenanſtalt eröffnet worden Dieſelbe iſt die
Stiftung eines hochherzigen Patrioten Namens Dromokaites
Das Gebäude ſteht in Attika am Fuße des Korydallos Berges
Die Geiſteskranken werden in Griechenland gewöhnlich in den
zahlreichen Klöſtern untergebracht weil das Volk glaubt daß man
den Teufel durch Gebete und religiöſe Uebungen austreiben könne
Faſt in jedem Kloſter giebt es ſolche unglückliche Geſchöpfe Das
große Kloſter der Panagia Mutter Gottes auf der Jnſel Tinos
beherbergt immer eine große Zahl von Geiſteskranken Jemand
nach Tinos ſchicken heißt daher in Griechenland ſprichwörtlich
er iſt verrückt

IJn den gerichtlichen Pfandkammern lagern be
ſtändig in größeren Mengen Möbel Waaren und andere Pfand
ohjekte die noch Gegenſtand beſonderer Jnterventionsprozeſſe ſind
und deshalb nicht zur gerichtlichen Verſteigerung gelangen Daß
dieſe Aufbewahrung in den ſpeicherartigen Räumen den betr
Sachen nicht immer dienlich iſt erſcheint leicht begreiflich Jn
einem bezüglichen Falle hat der Präſident des berliner Anits
gerichts J auf eine Beſchwerde erwidert daß die Unterbringung
und zweckmäßige Behandlung der Pfandobjekte lediglich Sache
des Gerichtsvollziehers ſei und dieſer für etwaige Verſchuldungen
verantwortlich werde Es handelte ſich in dieſem Falle um ein
Mobiliar das gepfändet zur Pfandkammer geſchafft aber nach
einem Jnterventionsprozeſſe der etwa 10 Monate gedauert hatte
wieder zurückgegeben werden mußte Die Polſtermöbel waren
total von Motten zerfreſſen

Perſonalnachricht Der ungariſche Unterrichtsminiſter
Trefort iſt am Mittwoch nachmittag in Peſt geſtorben Mit
Treſort verliert Ungarn einen hervorragenden Staatsmann und
bedeutenden Unterrichtsminiſter Auguſt Trefort von franzöſiſcher
Abkunft war 1817 zu Homonna im Zempliner Komitat geboren
1848 übernahm er im Miniſterium für Handel und Ackerbau die
Stelle eines Unterſtaatsſekretärs die er jedoch beim Ausbruch
der Revolution niederlegte Seit 1861 war Trefort Mitglied des
Reichstages und 1872 übernahm er das Miniſterium für Kultus
und Unterricht das er bis zu ſeinem Tode innegehabt hat Noch
in den letzten Tagen iſt er für die ſtaatlichen Rechte gegen die
Anſprüche des Klerus eingetreten Trefort galt als Freund
deutſcher Bildung und deutſchen Unterrichts Seine geſammelten

Reden und Studien ſind vor einigen Jahren auch in deutſcher
Sprache erſchienen 1885 wurde Trefort zum Präſidenten der
Ungariſchen Akademie gewählt

Vereine und Verſammlungen
III Jnternationaler Binnenſchiffahrts Kongreß

Frankfurt 22 Aug
Nach 2 Uhr nachmittags wurde heute die zweite Plenar

ſitz ung des Kongreſſes durch den Vorſitzenden ad hec Herrn
D Ruß Präſidenten des Donauvereins aus Wien bei zahl
reicher Anweſenheit von Kongreßmitgliedern im großen Saale des
Saalbaues eröffnet

Auf der Tagesordnung ſtehen die Berichte ſämmtlicher drei
Sektionen über die erſten Fragen mit deren Berathung die
ſelben betraut wurden Verbeſſerung der Flußkanaliſation See
kanäle Verbeſſerung der VBinneuſchiffahrtsſtatiſtih

Zur Berichterſtattung über das erſte Thema erhält zuerſt das
Wort Prof SchlichtingCharlottenburg Derſelbe betonte
einleitend zunächſt noch einmal die Wichtigkeit der Biunenſchiff
fahrt des guten Verhältniſſes zwiſchen Eiſenbahn und Kanal
Redner erläntert nochmals die Fortſchritte welche man auf diefen
Gebieten in dem letzten Pebrze nt gemacht durch einige Zahlenbeiſpiele aus ſeinem Re erate und einſieht ſhlehleh ſehr tur

folgende Theſen der Kommiſſion die mit wenigen Abänderwigen
von der Verſammlung nach einer Debatte angenommen werdendie ſich mehr um formelle als um materielle Pintte dreht

l1 Die bisher durch Regulirung und Kanaliſirung ſchiffbarer
Fu erreichten Erfolge haben eine weſentliche Hebung des

innenſchiffahrts Verkehrs veranlaßt und den wirthſchaftlichen
Werth dieſer Waſſerſtraßen entſprechend erhöht

II Das im Steigen begriffene Verkehrsverhältniß ſowohl als
dos Intereſſe der Volks wirthſchaft fordern die weitere Ver
beſſerung der vielfach noch unzureichenden Schiffbarkeit der
Sliſſe und ihrer Einrichtungen für die Schiffahrt

III Es erſcheint nothwendig
a den erreſchbaren Grad der Schiffbarkeit durch hydro

techniſche Ermittelungen für alle diejenigen Flüſſe feſt
zuſtellen in denen die vor langer Zeit empiriſch ange

nommenen Normalbreiten noch jetzt maßgebend ſind und
b durch Verſuche und Beobachtungen ſowohl in Waſſer

läufen als auch in einzurichtenden hydrauliſchen Verſuchs
anſtalten auf Förderung der hydrotechniſchen Wiſſenſchaſt
und Vervollkommnung der zur Verbeſſerung der Schiff
barkeit dienenden Bouwerke hinzuwirken u

Man macht ſg hierauf n verſchiedener Schwierigkeiten
die bei der Abſtimmung entſtehen darüber ſchlüſſig daß nur
über den deutſchen Text der Reſolntionen abgeſtimmt wird
der Redaktionsausſchuß des Kongreſſes aber damit betraut werde
die Ueberſetzungen authentiſch ins Franzöſiſche und Engliſche zu
beſorgen Die Kongreßmitglieder welche an der bisherigen Ueber
ſetzung Ausſtellungen zu machen hatten ſollen dem Redaktions
Comite angeſchloſſen werden i

Da der Berichterſtatter der W Sektion ſein Refergat
noch nicht halten kann ſo wird die erſte Frage der Seekanäle
welche ihr zugewieſen war von der Tagesordnung abgeſetzt und
ſogleich zum Bericht der dritten Sektion über die Verbeſſe
rung der Binnenſchiffahrts Statiſtit übergegangen

XXIX Hauptverſammlung des Vereins deutſcher

II

Breslau 22 Aug
An die Verhandlungen des erſten Sitzungstages ſchloß ſich das

froh belebte Feſtmahl in dem reich geſchmückten Saale des D
Zoologiſchen Gartens Unter den zahlreichen Ehrengäſten befaud
ſich Se Exc der Oberpräſident der Provinz Hr v SeydewitzHr Geh Ober Regierungsrath v Strauß Hr Geh Finanz
rath Scholz Hr Oberbaurath Grotefend Hr Stadt
banrath Mühl u a Die für die Ehrengäſte und den Vereius
vorſtand beſtimmte Tafel war mit hervorragenden Erzeugniſſen
des ſchleſiſchen Kunſtgewerbes ausgeſtattet Das zierlich reiche
Gedeck ſog Sileſianiuſter weiß mit blauen Rändern entſtammte
der Fabrik von Websky Hartmann Wieſe in Wüſte
waltersdorf Das Porzellan hatte die Firma C Tielſch in
Altwaſſer geliefert Die Gläſer waren von der Joſephinenhütte
und von den Fabriken Heckert Petersdorf und Losky
Oranienhütte geſtellt die vielbewunderten künſtlichen Blumen
von der Firma Jauch Der Vereinsdirektor Hr Geh Rath
Prof D Grashöf Karlsruhe eröffnete die Reihe der Trink
ſprüche mit einem Hoch auf Se Maj den Kaiſer Hr Ober
präſident v Seydewitz wies auf die Fortſchritte des Jngenienur
weſens die Theilnahme der Jngenieure an der Hebung des Volks
wohlſtandes hin und trank ſein Glas auf das Blühen und Ge
deihen des Vereins Deutſcher Jngenieure der Leiter der dies
maligen Verhandlungen Hr Fabrikbeſitzer Frederking
Leipzig ſprach für die freundliche Aufnahme ſeinen herz
lichen Dank der Stadt Breslau aus in deren Namen
Hr Stadtrath Mühl erwiderte Hr Direktor Fiedlerdankte den Staatsbehörden Hr Oberingenieur Minßen Breslau
begrüßte die Gäſte deren Dank Oberreg Rath v Strauß zum
Ausdruck brachte Oberbaurath Grotefend der Vorſitzende des
breslauer Architekten und Jngenieurvereins trank auf das Wohl
des Brudervereins Hr Generalſekretär Peters Berlin beglück
wünſchte den breslauer Bezirksverein zu ſeinem 25jährigen Be
ſtehen und Hrn Prof Zeman Stuttgart gelang es trotz vor
gerückter Stunde mit ſeinem launigen Trinkſpruch auf die Damen
einen wahren Sturm der Heiterkeit zu entfeſſeln

Den Abſchluß des ſchönen Tages bildete ein prächtiges Feuer
werk im Zvoologiſchen Garten und eine maleriſche Beleuchtung
der Oderufer während der Dampferfahrt nach der Stadt

Am folgenden Tage führt ein Sonderzug die Feſtgenoſſen hin
aus zu einem Beſuch der hervorragendſten induſtriellen Aulagen
in der Umgebung von Waldenburg

Es wurden u a von den verſchiedenen Gruppen befichtigt
die chemiſche Fabrik Sileſia und die Chamottefabrik Kulmir
in Saaran die Porzellanfabrik und die Spiegelfabrik der Firma
C Tielſch Co die Porzellanfabrik Kriſt er und eine Reihe
von Bergwerken Fuchsgrube Friedenshoffunng Bahnſchacht
Vereinigte Glückhilf Um die Mittagsſtunde vereinigten ſich die
Gruppen wieder in Salzbrunn zum Mittageſſen um dann der
herrlichen Beſitzung des Fürſten Pleß dem weltbekannten
Fürſtenſtein einen Beſuch abzuſtatten

Aus dem Leſerkreiſe
Halle im Aug

Auf die kurze Mittheilung in der SaaleZeitung über das
Ergebniß der vom Oekonomierath Brüſſow in Schwerin aus
geführten Bereiſung der Saale zwecks Anlegung von
Fiſchwegen Laichſchonrevieren und kleinen Fiſchbrutanſtalten in
den Tagen vom 26 Juni bis 9 Juli 1887 möchte ich mir folgende
Entgegnungen erlaubenn

Der Oekonomierath Brüſſow betont in ſeinem an den Herrn
Miniſter für Landwirthſchaft Domänen und Forſten erſtalteten
Bericht dd Schwerin den 19 Dez 1887 vornehmlich daß ſich
wohl die Saale zur Einbürgerung des Lachſes des Kärpfen des
Blei des Zander und der Schleie eignen möchte zur Anfzucht
der Forelle aber die erforderlichen Lebensbedingungen nicht beſitze
Deswegen ſchlägt derſelbe

1 die Einrichtung von Karpfenteichen in
Saale

2 die Ausſetzung von einigen Bleien und Zandern aus der
Elbe in die Saale

3 die Anlage von Brutanſtalten für Forellen für die Neben
v gewäſſer und für Lachſe für die Saale ſelbſt

or
Darauf bleibt zu erwidern daß der Fiſchereiverein für die Provinz

Sachſen und das Herzogthum Anhalt z Z 64 kaliforniſche Brut
tröge zur Ausbrütung der Eier im Bereiche des Stroingebiets
der Saale und Unſtrut in Thätigkeit hat Von dieſen befinden
ſich 4 in Eilenburg 4 Wettin 11 Neuhaus bei Delitzſch 2 Roßla
2 Großkmehlen 4 Artern 2 Heringen 2 Friedrichroda 2 Anna
burg 2 Giebichenſtein 4 Schulpforta 6 Freyburg 5 Bibra
7 Rammelburg 2 Gotha bei Eilenburg 3 Hettſtedt 2 in Mans
feld Ferner haben noch verſchiedene Privatleute Bruttröge auf
eigene Koſten aufgeſtellt zu welchen ſie die erforderlichen Bruteier
theils vom Verein erhalten theils auf eigne Koſten bezogen haben

Die dem Verein gehörigen Bruttröge haben ſich nach den von
den Mitgliedern hierher gelangten Nächrichten gut bewährt Jn
dieſen kaliforniſchen Brutapparaten werden bekanntlich je nach
der Beſchaffenheit des Waſſers nur Lachſe Lachsforellenbaſtarde
Regenbogenforellen Aeſchen und Bachforellen ausgebrütet Die
angekauften Bruteier mit Ausnahme der Aeſchen ſind bisher bei
den betreffenden Empfängern in beſtem Zuſtande angekommen und
haben beim Ausbrüten nur ganz geringe Verluſte ergeben auchſind die ausgekommenen jungen Fiſche ſets an geſchützten Stellen

in die Flüſſe und Bäche eingeſeßt Der Verein hat gußerdem
Verſuche gemacht nicht nur Zander Schleie Bleie und Karpfen
ſondern hauptſächlich auch junge Aale in großer Anzahl in die
Saale und Unſtrut r und wenn wir richtig berichtet
d Aale ſchon ſeit mindeſtens 5 Jahren ausgeſetzt worden Die

der Nähe der

ortpflanzung der aufgeführten Fiſcharten iſt ſtets Aufgabe des
iſchereivereins geweſen und wird auch immer fortgeſetzt werden

doch kann dies nur in dem Rahmen geſchehen inſoweit der Herr
Miniſter für Landwirthſchaft hierzu die Geldmittel bewilligt

Wenn nun weiter vom Oekonomierath Brüſſow behauptet wird
e e Bleie und Karpfen meiſtentheils von faulenden

uzenſtoffen ſich nährten ſo kann ich dieſer Behauptung nichtr hen Zugegeben muß ja werden daß a bie
Pflanzennahrun zu ſich nehwen unſtreitig aber leben ſie vorzugsweiſe nur von kleinen Larven Jnſekten und Krebſen und dieſen

nachgehend mögen ſie auch for ige Pflanyzenſtoffe mit einnehmen

aufgeleſenem Schafdung gefüttert werden Eine genaue Unter
ſuchung des Magens dieſer Fiſche hat aber die eiunleuchtende
Gewißheit ergeben daß der Schaſdung unverdaut wieder abgeht

Jngenieure

Es iſt ſogar bekannt daß z B die Karpfen mit auf den Aeckern rer

daß es aber einleuchtend ſein muß daß die in demſelben durcht te Tee e z einen nicht unweſent
lichen Nahrungsſtoff für die Karpfen hWie el age von Karpfenteichen in der e d r
und das Hinüberleiten der jungen Karpfen in dieſelbe anbe ri
ſo ſind ſolche ſehr ſchön gedacht da deren Zweckmäßigkeit auf der
Hand liegt wo ſoll aber der FiſchereiVerein den zu dieſem
Zweck benöthigten Grund und Boden Die wenigen
dem Vereine zur Verfügung ſtehenden Waſſerlachen werden bereits
ſeit Jahren zu den fraglichen Verſuchen ausgenutzt edenfalls
werden aber durch das Einſetzen von einſömmerigen Karpfen in
die Saale beſſere Reſultate erzielt als durch das Einſetzen von
einigen laichreifen älteren Kaxpfen da es doch noch ſehr fraglich
iſt ob eine Befruchtung der Eier ſtattfinden wird

Die mit dem Ausbrüten von Zandereiern angeſtellten Verſuche
hatten zu einem günſtigen Frgebyiß nicht geführt was zur Folge
hege daß vom Vereine eine beſondere Zanderbrütanſtalt bei

ebra eingerichtet wurde Dieſelbe iſt von dem königl Regierungs
baumeiſter Hrn Münchow ausgeführt koſtet 195 74 M und ver
folgt den Zweck eine Anzahl Zuchtzander in einem den Durchfluß
des Waſſers geſtattenden Raume einzuſchließen und die junge
Brut vor dem Entweichen und vor den Angriffen der Raubfiſche zu
ſichern ſowie das Einfangen der Brut behufs Verſetzung in andere
Gewäſſer zu ermöglichen Für dieſe Zuchtanſtalt ſind vorläufig
vier laichreife Zander von dem Gutsbeſitzer Eckardt in Lübbeuchen
beſchafft und in den inneren Raum der Zuchtanſtalt eingeſeht

ie vom FiſchereiVerein an den Vorſitzenden des Deutſchen
FiſchereiVereins Hrn v Behr gerichtete Bitte um Belehrung
über die zweckmäßigſte tung von Zanderbrutanſtalten iſt
von demſelben zwar freundlich aufgenommen worden auch hat
derſelbe noch eine bezügliche Rückfrage bei Hru v d Borne in
Berneuchen gehalten es hat indeß eine beſtimmte Anweiſung nicht
ertheilt werden können da es auch dort an Erfahrungen fehlt
Die Brutanſtalt bei Nebra hat infolgedeſſen bis jetzt ein gerade
günſtiges Reſultat auch noch nicht zu verzeichnen gehabt Der
Verein will jedoch ſeine Bemühungen fortſetzen da nur durch
eigene Verſuche die Bevölkerung der Saale mit Zandern am
eheſten erreicht werden kann Daſſelbe Verfahren ſoll auch be
züglich Aufzucht der Bleie angewendet werden

Brüſſow berührt nun noch die Raubfiſcherei auf kleine Fiſche
was allerdings zu beklagen iſt Nachdem aber ſeit dem 1 d die
Verwal tung der Strompolizei auf die Waſſerbauinſpektoren über
gegangen iſt ſo ſteht die Beſeitigung dieſes Uebelſtandes zu er
de Das letztere gilt auch von der Verunreinigung der
Gewäſſer

Schließlich hält Hr Brüſſow die Gangbarmachung der Wehre
durch Anlegung von Lachspäſſen wegen der großen Koſten nicht
für vortheilhaft m Jntereſſe der Förderung der Fiſchzucht
muß es aber die erſte Aufgabe des Vereins ſein der Anlage von
Fiſchleitern auch für die Folge die ungetheilteſte Aufmerkſamkeit
zuzuwenden Es iſt ſelbſtverſtändlich daß die jungen Lachſe e
bei ihren Wanderungen ſtromabwärts die Mühlenwehre im
Freiwaſſer ohne Schwierigkeiten überſchreiten können dahingegen
iſt es ihnen wenn die Fiſchpäſſe fehlen unmöglich in ihre ver
laſſenen Stromtheile zurückzukehren Daſſelbe trifft auch bei den
jungen Aalen zu da auch ſie am Aufſteigen in beträchtlichem
Maße gehindert werden Aus dieſem Grunde wird ſich auch
kein Fiſcher dazu bequemen Lachsbrut mit Ausſicht auf Erfolg
in die oberhalb der unpaſſirbaren Wehre gelegenen Teiche aus
zuſetzen weil er von vornherein weiß daß ſie ſämmtlich unter
halb derſelben eingefangen werden weshalb auch eine natürliche
Fortpflanzung vereitelt wird da ſie erfahrungsmäßig erſt in den
oberen Theilen der Flüſſe laichen Ein Haupterforderniß bleibt
es alſo alles aufzubieten daß die Wehre zugänglich spacht
werden

Wagren und Prodnktenberichte
Getreide

Berlin 21 Aug Pol Präſ Weizen guter 17,90 18,50 mittel
17,20 17 80 geringer 16,50 17,40 Roggen guter 13,60 14,20 mittel 12,80

13,40 geringer 12,00 12,60 Gerſte gute 16,80 18,50 mittel 14,15 15,85
ringe e Hafer guter 13,80 14,80 mittel 12,65 13,65 geringer
11,50 12,50

Berlin 22 Aug Amtl Weizen per 1000 Kg Loco feſter Termine
ferner geſtiegen Gekündigt t Kündigungspreis M Loco 166
186 M nach Qualität Gelbe Lieferungsqualität 175 per dieſen Monat
und per Aug Sept per Sept Okt 176,5 178,50 bez per Okt
Nov 178 180 179,75 bez per Nov Dez 179 181,50 181 bez

Weizen neuer Uſance mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg Loco
feſter Termine Gekündigt t Kündigungspreis Loco
170 186 M nach Qualität Lieſerungsqualität 179 per dieſen Monat

Roggen per 1000 kg Loco unverändert Termine höher Gekündigt 50 t
Kündigungspreis 143 M Loco 124 143 M näch Qualität Lieſernngs
qualität 141 inländ mittel neuer 136 138,5 alter 140 ab Bahn bez
per dieſen Monat per Aug Sept per Sept Okt 143,75 143,5
144,5 143,75 bez per Okt Nov 143,25 145 146,25 145,75 bez perNov Dez 147 146,75 147 75 147,5 bez

Gerſte per 1000 kg Feſt Große und kleine 118 185 M nach
Qualität Futtergerſte 115 130 M

Hafer per 1000 kg Loco ſeſter Termine höher Gekündigt 300 t
Kündigungspreis 119,5 M Loco 115 148 M nach Qualität Lieferungs
qualität 119,5 pommerſcher 135 138 feiner 139 142,5 ab Voden
Bahn und Kahn bez preußiſcher 235 138 ſeiner 139 142,5 ab Boden Bahn
und Kahn bez per dieſen Monat 119,25 119,75 bez per Aug Sept
per Sept Okt 119,25 120 bez per Okt Nov und per Nov Dez 119,25
120,25 bez

Magdeburg 22 Aug Gebr Friedeberg Landweizen 173 180 Welß
weizen glatter engl Weizen 165 170 Rauhweizen c Roggen
138 143 Chevaliergerſie 153 183 Landgerſte 140 148 Haſer 130 140 M

Stettin 22 Aug Weizen feſter loco 170,00 181,00 per Sept
Okt 179,00 per Okt Nov e
e 139,00 per Okt Nov 140,50 Pom merſcher Hafer loco 129
i g

22 Aug Roggen pr Auguſt 137,00 pr Sept Okt
137,00 per Nov Dez 141,00

Hamburg 22 Aug Weizen bi
ruſſiſcher loco feſt 95

bis 100 Hafer feſt Gerſte feſt
Köln 22 Aug Telegr Weizen hieſiger loco 19,25 fremder loco 19,75

15,25 per Nov 15,15 per März 15,85 Hafer hieſiger loco 14,00
Wien 22 Aug Telegr Weizen per Herbſt 8,26 Gd 8,31 Br per

per Frühjahr 1889 6,55 Gd 6,60 Br Hafer per Herbſt 5,80 Gb 5,85 Vr
rühjahr 1889 6,13 Gd 6,18 Br

ver ine 1889 8,61 Gd 8,63 Br Hafer per Herbſt 8,40 Gd
per Frühjahr 1889 d,75 Gd 5,80 Br

für 1000 kg

180,50 Roggen feſt loco 133,00 138 ,00

Breslau
loco ſeſt holſteiniſcher loco 182 bis 188

Roggen loco feſt mecklenburgiſcher loco 152 158

per Nov 19,50 per März 20,40 Roggen hieſiger loco 15,09 fremder loco

Frühjahr 1889 8,97 Gd 9 ,02 Br Roggen per Herbſt 25 Gd 630 Br

Peſt 22 Aug Telegr Wetzen loco ſteigend per Herbſt 7,91 Gd

per BrParts 22 Aug 3 Telegr e a Weizen ſteigend
Wper Aug 27,50 per Sept 27 per Sept Okt 27 60 Nov Febr 27,80

Roggen feſt per Aug 14,60 per Nov Febr 15,40
Paris 22 Aug abends Telegr Sehen h per Aug 27 50

per Sept 27,50 per Sept Dez 27,60 per Nov Febr 27,75 8
Amſterdam 22 Aug Telegr Weizen auf Termine höher per

a 224 Roggen loco ſteigend auf

Montag Weizen 68,500 Gerſte 21300 Hafer 74,700 Qr
Gerſte ſtetig Haſer feſt

London 22 Ang
Montag Weizen 68,900

meine Nachfraee
RNe

97 per Sept 97 per Dez 99
NewYork 22 Aug Tper Dez 99 à 99 à 99

Zutker

krei an Bord Hamburg ver Aug 14,60

13,15Löndoh 22 n J
tohguder 14 feſter

Autwerpen 2186 25 Fres re a grn er Soſort 36 25 Frcs per Sept

rmine feſt per Okt 122 à 128 à 124

7 London 22 Aug Telegr Anfangsber Fremde Zuſuhren ſeit lehztemKaſer v De Wien an
Telegr Schlußber Fremden S e c anWeizen ruhig ſtetig angekommene Ladungen ſtramm Gerſte ſtetig Haſer feſt

ork 21 Aug Frlear Rother Winterweizen loco 99 ver Aug
elegr Anſangsnotirungen Wetzen bewegt

Hamburg 22 Aug Rübenrohzucker J Prodnkt Baſis 88 Rendement
per Sept 14,35 per Okt 13,30

ver 56 m Rmbürg Aug achmittagsberi i Ju i gen frei an c en er n hen
t

ar 96 Javazuger 16 ſtetig Rüben
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burger Börſemen rge ſ e2 Aug

J R RS Sn
15 00 780 15,00 1860ehe am 22 Aug Stetig

21 Aug 22 Aug2925 R 2925 ME 29,00 4a l 28 25fort 27,25 27,50
e I Produkt

gug 14 h a B Hamburg
Fig ehe bez t T G
dit S 1 be 1 13,15 G 13,17 Br

13,07 Br De GS e 13,30 BrendeDie Winden der Kaufmannſchaft

22 Ang Telegr Rohzucker 889 feſt loco ch
gut n h Nr 3 x per Aug 42,80 ver Sept 42 per

Jan 38,1 perNew dert i W We ln Zucker Fair reſining Mhtnradn 55/0

Kaffee
amburg 22 Au Kaffee feſt Umſatz 5000 Sackb u äla vorm 11 Uhr M Kaffee good average Santos

ver Aug 61 per So 61 per Dez 56/, per März 1889 57 Feſt
Hambu r g 22 Aug nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee goodaverage Santos Aug ö2 Wer Sept 61 Dez 56 März 56 Behauptet
Amſterdam 22 Aug Java Kaffee good ordinary 38Havre 22 ung Wrm 10 Uhr M Telegramm von Petimann

Ziegler Comp Kaffee NewYork ſchloß 15 Points Hauſſe Rio 13,000 Sack
Santos 5000 e Recettes für geſtern

Havre 22 Aug Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von PeimannZiegler C Kaſſe good average Santos Aug 77,76 Sept 73,00 per

Dez 66,75 Feſt
21 Sept er Kaffee Fair Rio 14 Rioe YorkNr 7 low ordinary per Sept 10 82 do do per Nov 10,02

Petroleum
Berlin 22 Aug Amtl Petroleum Raffinirtes Standard whlte per100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine Gekündigt

Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M Loco
dieſen 9 Monat per Sept Okt Dez alleinStettin 22 Aug Loco verzollt 13,00

Standard white loco 7,85S Hamburg 22 Aug Petroleum feſt
Br 7,75 Gd pr Sept Dez 85 BrBre men 22 Aug Schlußber Ruhig Standard white loco 90 Br

Antwerpen 22 Aug Telegr Schlußbericht Raffinirtes Typeweiß loco 20 bez und Br pr Aug 20 Br per Sept bez 208, Br
per Okt Dez bez Br Weichend

New York 22 Aug vormittags Telegr Petroleum AnfangscourſePipe line certiſitates 8

New York 21 Aug Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in r 7 Gd do Philadelphia 7/ Gd Rohes Petroleum in NewYork 6 do Pipe line Tertificats 872 Feſt

Spiritus
Berkin 22 Aug Werte Spiritus per 100 1 à 100 10,000 Inach Tralles loco mit We verſteuerter Termine Gekündigt

Kündigungspreis u getr Aichnitrspreis per dieſen Monat S
bez per Aug Septg e v 100 1 100 5 10,000 e verſteuerter loco ohne Faß

ezahlt BrSpiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß Gek I Kündt
zungspreis S M Loco 52 52,9 bezahlt Durchſchnittsp per dieſen

Paris

donat per Aug Sept 52,2 32,6 bez Sept Okt 52,2 52,6 per Okte per Nov Dez 52,40 52,80 April Mai 1889 53,70
e 0 zSpiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Gekündigt U Kundigungs
preis M Loco ohne Faß 32,90 bez mit Ja aß per dieſen
Monat und per Aug Sept 32,6 32,8 Sept Okt 32,7 33 Okt Nov
38,00 33,20, Nov Dez 33,00 33,20 bez April Mai 1889 34,90
34 bezahlt

Magdeburg 22 Aug Hermann Walther Kartoffelſpiritus befeſtigtLoco h Faß er bei 50 e n
e e e

en 34 10 M Ab Spelcher unker freier Vor
a e S a 10,000 I loco ohne Fa

uſchaftWeg do do 7dera et d erehiahhae be h a e
See 2 v e n h h per Aug

Skert Mc mit t Wenn S e mit 70
Bres a e e excl 50 gert erbron rauchsab

reslau ri r dAug 51 51,00 do u et ewrtg per Sept Okt ouoo do
W von athiden per Aug 31,40

W t 25 ver Aug 43 00enarts 22 überver arie 2 e iritns feſt per Aug 43 00per k et Dez u 5 per Jan April 41
Butter Eier Fleiſch

h 21 Aug Pol Präf Rindfleiſch von der Keule 1,00 1,40Bauchfleiſch 0,80 1,20 Schweinefleiſch 0,80 1 40 Kalbfleiſch 0,80 1 amnieli e 0 80 1 40 Sliuce 1 h M pe r 1 a Eier 2 00 W per

Kartoffeln
Berlin 21 Aug Pol Praſ Kartoffeln 3,00 6,50 M per 100 kg

Hülſenfrüchte

Berlin 21 Aug Fe räf T zum hen 20 36 MSpeiſebohnen weiße 24 40 inſen 30 6Berlin 22 Aug Kimil Mais per 1000 ung e fſt Termine
Gekündigt t Kündigungspr M DurchſchnittspreisW Loco 126 136 M n Qual per dieſen Monat per Sept Okt

TFrbſen per 1000 kg Kochwaare 145 4180 M Futterwaare 133 145 M nach
Qualität

Wien 22 Aug Kelegr Mais per Juli Aug 6,95 Gd 7,00 Br
per Mai Junt 1889 5,55 Gd 5,00 BrPeſt 22 Aug Telegr als per Mai Jnni 1889 5,29 Gd 5,31 Br

Ne Yort 21 Aug Telegr Mais New 53
Stroh Heu

Berlin 21 Aug Pol Präſ Richtſtroh 6,00 6,25 Hen 5,20 7,20
gM per 100 k

Stärke Kartoffelmehl
Berlin 22 Aug Amtl Kartoffelmehl per 100 kg brutto inkl SagTermine ſtill Gek Sack Kündigungspreis M Durchſchnitts

Prima Qualität loco 19,90 per dieſen Monat 19,90
per Sept Okt per Okt Nov ver Nov

Termine ſtill Gek

preis Mper Aug Sept
Dezrockene Kartoffſelſt ärke per 100 Kg brutto inkl Sack

Sack Kündigungspreis Durchſchnittspreis M Prima
Onalität loco 19,60 per dieſen Monat 19 80 per Aug Septper Sept Okt per Okt Nov M per Nov Dez

BVanrmtvolle

Liverpool 22 Aug ge Baumwolle h evericht3 Muthmaßlicher Umſatz 8,000 B RuhigLiverpool 82 Aug Nachm 1
Umſatz 8000 B davon für Spekulation und Export 500 B Ruhig
De amerik eng Aug 5 Käuferpr Okt Nov 5 Käuferpreez Jan 55 d

Liverpool 22 Aug Baumwolle ayiutr Umſatz 7000 davonfür Spekulation und Export 500 B Ruhig Midbl amerikaniſche Lieferung
Aug 547 Verkäuf ferpr Aug Sept 527 do Sept Okt Hub Käuferpreis
Okt Nov 5is Verkäuferpr d Dez 5 do 55 Verkäuferpr Dez
r 55 Werth Jan Febr 55 do Febr März S do März April 516
äuferpr

New York 21 Aug Telegr Baumwolle in NewYork 10 do in
New Orleans

h 300Uhr 10 M Telegr Baumwolle

Metalle
v Breslau 22 Aug Zink umſatzlosFlasgow 21 Aug Morgen findet kein Eifenmarkt ſtatt

London 22 Aug Telegr ChiliKupfer 82 do per 3 Monat 78Amſterdam 22 Aug Telegr Bancazinn 58
Zink 17 Lſtrl

Kohle

London 21 Aug Zinn 93 Lſtrl Kupfer 8177 Lſtrl

Zinn Straits 21,15 Doll De Nr 1 ColtnesNew York 20 Au
20 25 D

S F W

Blet engl 13 z ſpan 13 Lſtrl Queckſilber 72 Lſtrl

21 per 15S e e Bee nene

do 1870do 67 ab5ea Landrentenbr

Div Eiſenb St Akt

9 et itz171 reehe it A t
2 Podenbat

5 Frz Joſ B 52/0

Eiſenb St P A H tmannSi De e 169,00 137 Surygoden t

rJabr

9 Bank u Kred ZA
Allg D Kr A Lpz 182,25 G

7 Dresdener Bank
0 Serger Bank s6,56
5 do Höls u Krdtb
5 Gothaer Privatbank G
5 Leipziger Bank 134,00 P
a do gel e 101,75 G
T do isk eje 7774 Sach Bant h

Weimar Vant abgſt

Ver S Thür t
u S Pr Akt p CZeigerg ar u S Akt 7425 bz6
do do Oblig 104,00 G
tgrgeln Part

Zucerſabrit Glauzig 9980
Zuckerraffinerie Halle 159,00 G

Arts I Eiſ P Obl7 106/50 Gt 4 re 104,05 GJnd Akt Br t 5 BVöhm Noröbahn 90,00 G
Stanm Prior 4 do Gold 102,30 G22 Chemn Werkz M 5 ehe B n 87,60 P
Ibr Zimmerm 92,75 bzG 5 Em 1871 87,6010 Cröllw Papierfabr 5 ge do 1872 87,60

50 do S Schuldverſchr 104,50 G 4 do Gold 165,55 G
0 DörſtewitzRattm 58,80 G 5 DuxBodenbach 87,70 G0 S W M ESonderm 5 do Em 13871 86,75 G

u Stier Vorz A 30,00 G 5 do do 1871107,75G erger Juleſp i W 102,00 G GrazKöflacher 84,00
6 G rmaniga Schw u 5 do Em v 1871 u 72 84,00 G

Sohn 126,00 G 5 Kaſchau Oderberg 84,00 G6 Halles HeStraßenB 136,00 G 4 Prag Dux Gold 191,25 V
9 KetteElbſ Geſ Akt 84,00 b 5 do Gold 107,80 GKörbisd Zugerfabr 102,50 5 PragTurnau 90,75 G

r n

Nachrichten des Standesamts Halle vom 21 Auguſt
Aufgeboten Der Schloſſer Albert Max Baumbach und

Friederike Hermine Kroppenſtedt Böllber gerweg Der Hand
arbeiter Chriſtoph Dyczmons gen Dietſchmann und Marie Luiſe
Wilhelmine Kötter 10

Eheſchliefzungen Der Oberprediger Gottlob Friedrich Ferdinand
Oskar Weber und Bertha Helene Malttheſius Staßfurt und
Fiſcherplan Der Realavmnaſialhilfslehrer Lieutenant derReſerve Dr phil Johann Heinrich Wilhelm Kerſten und Anna
Margarethe Francke Barmen und Markt 19

Geboren Dem Schloſſer Bruno Gentzſch eine Lina Martha
Liebenauerſtr 63 Dem Reſtaurateur Auguſt Walter eine D
Paula Emilie Kl Ulrichſtr 27 Dem Bureau Vorſteher Auguſt
Wagner ein Auguſt Karl Schülershof 12 Dem Zimmer
mann rer Seidel ein Friedrich Kurt Bernburgerſtr
Dem Handarb Karl Haft endörn ein S Albert Franz Unter
plan 5a Ein unehel S Eine unehel T

Geſtorben Des Polizeiſergeant Otto Kahl S Friedrich a
7 M 15 T Meckelſtr Der Hilfsbremſer Peinhold e23 J 6 M 4 T Des Brauer Max Glück S Kurt 4 J 8 M
9 Dzondiſtr

e e
10800T Gold Rente o G Vank Aktien Magdeb Halberſtädter 1873 4 104006 Anhalter Maſ inenBerliner Vörfſe 22 Auguſt 8 S 5 t a Weg Aachener Diskonto 480,00bz6 d Lipa Wag e abr einte 145,25 63

u Deutſch ds Verein o reslaiter Helwerke 4 93,25 6De Re 4 e e 4 ros 30 G do 1864er Loo 251 do ba Balimer Se erlſgenet t c J 6 do Wittenberge 3 3808 Be Maſchinen Fabrik 4 255 o zS do e R do u o 3906 Römiſche III Stadt Alethe 4097,40 bzB do de u ſchaft 4 13560 b Mainz Ludw gar konv 4 1103,80 G Säck ſche weg en 4 140,00
Pr a tonſol Liazts Anl 107 30 Rumäntſche Staats Rente 6 106,40 b Börken gömmſſſe r e do 1878r 4 108,00 z o Sticmaſh Fabrik 4 102,50 V

de de S o W d a 3 13128 Doren Handels Veren r m Se atte enreen ee S 5 rſchl 4 et a nen a 2 2 04s e Kuſſ konſ Je r VSranniſhweiger Hart Seine en et z un t See ShacheS re blau ten See en e ren Van nedit o 00 de h gar St i i Donſacins 1 1 878Halle che Stadt Anleihe 3 101,40 G o 77 Pfd St 320 M 5 e h Breslauer D iskonto J riedthl 4 106 25 bzG Em v 73 104 10 G Bochumer Gußſtahl 14 174 75 6 zG
ProvingialPfandbrieſe t d R V S 23 4 2377 Chemniter Bant h o do 79 4/ 104 10 G Kölner Bergwerk 4 13000 636Landſhoſtliche Central 4 o e len van SWoburger gredtt 9008 gehe e o 58 Gdo 102,00 bz do do III 5 60,10 b Zan ziger Prwwatbant Rheiniſche r 04 Dortm Bergbau t A 4 27 zLandſchaftk Centr Pidbrfe 93,00 bz de Anl 1864 5 68,30 bzB r u Zelelbant n e Thüringer VI Serie 4 1104,00 Gelſenkirchen Bergwerk 4 131,10 636

San nene c i do W n 1866 5 o Deſſauer gandesbant 1 15625 Harpener Bergwerk 4 lir7 o bzG
Direuß Pfärdbriefe 15i ewig Saltſche San e v Serer Berge o 8Weſtpreuß do i 101,60 d Suſe u ſche Schatzanw 4 3 86 7 r e 60 r ä Abrechtsbahn g 83,00 G Königs u Laurahütte 4 125,75 bzG

NentenBriefe S pwed Staats Anleihe 1875 41 d 86 do o W Gennge W 4 101/50 Böhmiſche N Gold 102,25 G Lauchhammer konv 4 130,00 bSypoth W fandbrieſe 4 DiskontoK di 4 221006 DuxBodenbach II 87,25 G Luiſe Tiefbau 4 3831,25 Ge e 7 227 e d e en o r Du utze an it r s do Magreh Vergwerts Leg 4 234006ben e 12 er i J Effekten Maklerbant 4 Dux Prag 5 7257Sia e u ger r hin r a Geraer Bant 686,70bz Galiz ar dudwidsbahn 5 u T 4 sSchleſiſche 4 H0o5,406 do Gold Ren 8 Getreide Matlerbant Kaſchan z ev S iſh Avir Braunkohlen 4 139,00 BBad Präm Anleihe 1867 4 I39,80 65 do do e mittel 4 83,80 B Gothaer rivat Bank 4 Kro R 5 636 do St ehe 5Bairiſche PrämienKuleihe 4 1140,00 do GoldJnv a glewe h Senneee t e S v 7425 S Cement I 216,25
Braunſchw 20 Thlr e e do apierRente 5 75 /20 be Landirth deſtliche Bank 4 Hekerr Fran Stb alte 82,50 G Ncſiſche Zigthütte z 15 50 s
Vremer Anleihe ſ1öe do Eiſenbahn Anleihe 9 10,50 o 2 vo 1874 79,60 bz6 St Pr 142 10 b
Hamburger Staat i D e gübeger Sarr e 7 do Gols der 102,00 B Körbisdorf Zuder abrik 4 1101,90 be c r S u St Prior Alktien Magdeburger BankVerein 4 110256 Oeſterr Stagiet 9/0 v 1885 98 Se h Ken rik on g
enbu ce e e e e eo nie r lſenPrieſen 76,40 B röllwitze ier Fabrika uiſhe We n i n en G e egeten 1955In und ausländiſche Suſctehrader Lorddiſch Grund grebtant 4 71,25 656 i h eher Verein W ossHypotheken Pfandbriefe DortmundGron eine 8725 bz Oeſterreichiſche KreditAnſtalt 4 Ungar Kiordoſheg 131 bz Voigt u Winde Gummi 1857 b

AnhaltDefeuer DuxBodenbacher 4 o Preuß Boden KreditAnſtalt 4 119,70 6z do Gold h Lolt u Scütet Gummi 4 08700Deutſche An uld Bank los en S S n e e n in e h Dollinlnder non per tSo 4 10 b do Hyp Attentan es e e U rvyp Den Berlin 1103409 G talieniſche Mittelmeer B 4 127,75 bzG do Jmmobilienbank 4 582,25 bzG6 CharkowAzow e 88 G

un S e See e e Ia e en daide h e Wechfelkndo igshafen 806 u ank f au nde echſelkurse r e nO a 1,1 a 7 r w mſter am 100 e 8 T 169 0S z le e edo V abg 3 97,00 G er eee 1 4 9 Weimari ſ 9340 b Lond on 1 Lſtrl 8 T 20,46 b2 a ſche Banl 4 Rjaſ chk Morczansk e 5 grisger e Zur 182 8 Oeſterreichiſche e 5 60 10 bz Weſtfäliſche Bank 109,50 G RhbinskBolog 85,50 b rn öſterr W igoſt f 1663

r Vereuie i hie de e 82/60 69 en lag 85 Petersburg 100 St 3W 19880 63hoöeze greeg a 4 11760 b EiſenbahnPrior Aktien Ru Se u Dbltation v
do 4 1 40 bzG Ku n 4 t und Obligationen Sie J 82 75 bzGPr ent WodRrhör ren h s 67 20 erſch 40 Prior abgeſte Transtautaſiſche 365 ,50 b Bank Diskonto

110 r h 5 4 45,30 b um Be h er Saat ar 1 0do Hyp Bt Pfobrfe VI Se n eubahn 4 94,75 z A 3 g /,102,10 G Warſchau Wien IV 70 bz Berlin Wechſel Lowvard 4
do di lcö c See e 105,60 l n 4104,40 S do 100,70 g8 Amſterdain 21/, Bri el 3 Londondo 2 Südöſterreichiſche St Lomb 46 40 b e A a 104,40 8 ZarskoeSelo 6,30 Paris 21f Pelersburg Wien
ehe Serentn e 13 erdtehhBodentredit e t Werrabahn 75,10 z Beine r 104,006 Jndnſtrie Papiere Gold Silber u Bantnoten

e e n We min e e z S tnenr t Berlin 104,00 do Unionbraiterei 4 14650 z Napoleondor 1525Jtalientſche Rente S 97,10 S e gut i do Vod Brauerei 1 11820 eKo StadtAnleihe Ia 98,25 O d Brauerei Riebeck 198,00 bzG mper ials Santn 16,70Stadt An 9 54 VI 7 7 4 1 25 Berlleihe s b Südbechn 120 10 F n 333 e Aanknoten 80,75Deſterreich HapierRente e o ſioogo n en tnoten 165do SilkerRente ſf 68,70 b WeimarGerg 8 l 6000 en u an n d l
Hendel
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